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Der Großmeister begegnet den Mitgliedern des Ordens - Herbst 2016

Die Monate September und Oktober hielten für den Großmeister des Ordens, Kardinal Edwin O’Brien
zahlreiche Treffen bereit. Am 3. September war Seine Eminenz in Jordanien in Madaba bei der
Diplom-Verleihung der Universität zugegen. Vom 5. bis 18. September reiste der Großmeister
in den Pazifik, wo er die Investiturfeiern in Guam, Taiwan und in den Philippinen leitete. Am
21. September war Kardinal O’Brien wieder im Heiligen Land, um den neuen Apostolischen
Administrator des Lateinischen Patriarchates von Jerusalem, Msgr. Pierbattista Pizzaballa
aus Anlass seines feierlichen Einzugs in Jerusalem empfangen zu können. Wenige Tage
später, am 24. September ehrte Seine Eminenz Frankreich mit seinem Besuch, wo er in Paris die
Investitur von etwa dreißig neuen Rittern und Damen feierte.

Der Monat Oktober begann am 1. Oktober mit einem Besuch jenseits des Atlantiks zur
Einsetzungsfeier des neuen Großpriors der Statthalterei USA Western, der die Investituren
in Tucson, Arizona am nächsten Tag folgten. Am 4. Oktober empfing Kardinal O’Brien den ersten
Adelia-Preis, der von der Saint Pio Foundation in Tuckahoe in New York verliehen wurde. Am 8.
Oktober war der Großmeister in Barcelona zur Investiturmesse der Statthalterei für Ostspanien.
In diesem Rosenkranzmonat war die Jubiläumswallfahrt – ein Herzenswunsch von Kardinal
O’Brien – der italienischen Statthaltereien nach Pompeji, dem geistlichen Heim des seligen Bartolo
Longo, dem heute einzigen Laienmitglied des Ordens, das seliggesprochen wurde, ein bedeutendes
Ereignis.

Nachdem er die Investiturfeier der neuen ungarischen Mitglieder in Budapest am 22. Oktober
geleitet hatte, schloss der Monat mit der üblichen Herbstversammlung des Großmagisteriums
des Ordens im Hauptsitz im Palazzo della Rovere in Rom. Dieses Jahr fand diese Versammlung
am 25. und 26. Oktober statt und erlaubte so, am 25. Oktober, dem genauen Datum dieses Festes,
gemeinsam die Selige Jungfrau Maria, Königin von Palästina zu feiern.
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Die nächsten Termine des Großmeisters führen ihn im November in die Vereinigten Staaten, wo er
als Hauptredner beim Eucharistischen Kongress in North Dakota eine Ansprache unter dem Titel hält:
„Und die Barmherzigkeit ist Fleisch geworden und wird heute noch immer Fleisch“. Außer diesem
bedeutenden Ereignis besucht Kardinal O’Brien dort auch die Statthaltereien USA Northeastern
und USA Eastern, deren Investituren er in Boston und in New York feiern wird.

(4. November 2016)

Ein warmherziger Empfang für den Großmeister in Asien
 

Vom 5. bis 18. September reiste der Kardinal- Großmeister Edwin O’Brien in die Region Pazifik und
Ostasien, wo er zwei Wochen lang die verschiedenen Statthaltereien besuchte und drei Investituren
feierte: in Guam, in Taiwan und in den Philippinen, wo der Orden sich stark ausdehnt.

In Guam, wo der Großmeister zehn Jahre lang Militärerzbischof für die Vereinten Staaten von
Amerika war, hatte er die Gelegenheit, die Messe im Militärstützpunkt der Marine und der Luftwaffe
zu feiern. Nach der Investitur am 8. September bekam Seine Eminenz von der Magistraldelegation
eine Kopie der Statue der heiligen Patronin von Guam geschenkt: Die Statue der heiligen Marian
Kamalen stammt aus dem Jahr 1700, ihr Ursprung ist jedoch geheimnisumwittert. Eine bedeutende
Geschichte erlebte diese Statue im Jahr 1941 während des Zweiten Weltkriegs, als Japan die
Insel Guam ausgerechnet am 8. Dezember, dem Fest der Unbefleckten Empfängnis bombardierte.
Die Statue der heiligen Marian Kamalen wurde in Sicherheit gebracht und von einer jungen Frau
verwahrt, die heute Mitglied des Ordens vom Heiligen Grab ist.

Kardinal O’Brien setzte seinen Besuch in Taiwan fort, wo der Großmeister außer der Freude, am
11. September die Investituren feiern zu können, auch die Gelegenheit hatte, mit dem neuen Vize-
Präsidenten Chen Chien-jen zusammenzutreffen, einem Mitglied des Ordens, der kurz zuvor zum
Besuch nach Rom in den Vatikan gereist war.
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Die letzte Etappe dieser transozeanischen Reise führte ihn in die Philippinen, einem asiatischen
Land, in dem die Katholiken in der Mehrzahl sind. Der Großmeister wurde von Kardinal Luis Antonio
Tagle willkommen geheißen, dem Großprior der Statthalterei für die Philippinen und Metropolit-
Erzbischof von Manila sowie Präsident der Caritas Internationalis, der bei der Investiturfeier der
neuen Ritter und Damen des Ordens am 15. September konzelebrierte. In Manila konnte Seine
Eminenz den Wallfahrtsort des heiligen Antonius, die älteste Kirche der Stadt besichtigen. Des
Weiteren wurde Kardinal O’Brien an der katholischen Universität Hl. Thomas sehr herzlich
empfangen, wo auch ein Mittagessen zu seinen Ehren stattfand. Bei dieser Gelegenheit hielt der
Großmeister eine Ansprache über die Unterstützung des Heiligen Landes. Die Statthalterei für
die Philippinen, die über die schwierige Situation Bescheid weiß, in der viele ihrer Mitbürger sich
als Migranten und Arbeiter befinden, beschloss, einen Priester dorthin zu entsenden, um diese
wachsende ausländische Gemeinde in pastoraler Hinsicht zu unterstützen.


